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Az.: 60.13 Rotenburg (Wümme), 11.03.2022 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e  N r . :  0 1 0 0 / 2 0 2 1 - 2 0 2 6  
 
 

Gremien Datum TOP beschlossen Bemerkungen 

Umweltschutzausschuss 24.03.2022    

Verwaltungsausschuss 06.04.2022    

 
 
Förderantrag Umweltbildungszentrum 
 
Beschlussvorschlag:  
Der Verwaltungsausschuss beschließt -vorbehaltlich der vom Rat zur Verfügung gestellten 
Haushaltsmittel-, der Biologischen Schutzgemeinschaft Wümmeniederung und Nebenflüsse 
(BSW) für das Umweltbildungszentrum Wümme 2022 eine Förderung in Höhe von 20.000 € zu 
gewähren. 
 
 
 
Begründung:  
 
Die Angebote des Umweltbildungszentrums Wümme ermöglichen es Menschen verschiedener 
Altersklassen, insb. jungen Personen, in einen betreuten Austausch mit ihrer belebten Umwelt 
zu treten. Durch den Standort und vergünstigte Angebote profitieren die Bürger*Innen der Stadt 
in besonderem Umfang von den Angeboten. 
 
Die steigende Nachfrage der Institutionen in Rotenburg (Wümme) an die BSW deckt sich mit 
den Erfahrungen der letzten Jahre, dass die Einwohner*Innen unserer Stadt Interesse zeigen, 
sich für die Gestaltung ihrer Umwelt aktiv einzusetzen. Durch die Förderung des Umweltbil-
dungszentrums wird ein niederschwelliger Zugang zur Förderung von Kompetenzen ausgebaut, 
die dieses Interesse unterstützen.  
 
Zugleich wurden die Freiflächen der Stadt Rotenburg (Wümme) in den Jahren 2021/22 wieder-
holt durch Sachbeschädigungen und div. Verstöße gegen Schutzgebietsverordnungen, insb. 
das Abladen von Müll, das Errichten informeller Bauten, das Beschädigen der Vegetation, oder 
das unbefugte Betreten von Schutzgebieten in Mitleidenschaft gezogen. Der personelle Auf-
wand und die Kosten der Beseitigung bzw. der Wiederherstellung sind direkte Folgen derartiger 
Probleme. Die Angebote des Umweltbildungszentrums können dazu beitragen, potentielle Ur-
sachen für derartige Schäden präventiv abzumildern.  
 
Die Stadt Rotenburg (Wümme) setzt sich intensiv für eine lebendige Stadtnatur und den Erhalt 
der biologischen Vielfalt ein. Die öffentliche Hand ist für die Bewältigung des Klimawandels ein 
wesentlicher Einflussfaktor, aber nicht der Einzige. Privates Engagement durch Anpflanzungen, 
bewusstes Konsumverhalten, ehrenamtlichen Einsatz und wertvolle Beiträge zur Diskussions-
kultur sind wichtige Bausteine Beiträge für den Erhalt und die Entwicklung einer (er-) lebenswer-
ten Umwelt. Das Bereitstellen von Informationen und Angeboten bietet eine Möglichkeit, unter-
stützende Beiträge zum Klima- und Artenschutz zu mobilisieren. Die Vermittlung von Arten-
kenntnissen durch das UBZ unterstützt z. B. aktiv den Arterhalt. 
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Die Stadt Rotenburg (Wümme) ist Mitglied in der Gesundregion Wümme-Wieste-Niederung. 
Eine ganzheitliche Gesundheitsförderung umfasst auch Sport und Naturkontakte. Die Angebote 
des Umweltbildungsszentrums Wümme bieten insb. jungen Menschen frühzeitig die Chance, 
positive Assoziationen mit ihrer Umwelt zu sammeln, Neugierde zu entwickeln, und Kompeten-
zen für die Interaktion mit der Natur aufzubauen. Durch das Sammeln dieser Fähigkeiten kön-
nen Ängste abgebaut, und eine gesundheitsförderliche Auseinandersetzung mit Naturerlebnis-
räumen gefördert werden. Durch die Vielfalt digitaler Erlebniswelten gewinnt die Vermittlung 
realweltlicher Naturkontakte zusätzlich an Bedeutung, da einer unausgewogenen Nutzung vor-
gebeugt werden kann. 
 
Perspektiven für eine mögliche Förderung des UBZ ab 2023 werden Laufe des Jahres 2022 
erarbeitet. 
 
 
 
 
 
Torsten Oestmann 
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